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Rülke: Rede des Finanzministers einDokument der Schwäche und
Armseligkeit

Baden-Württemberg will sich mit Schuldenweltmeistern wie Bremen und Saarland gemein machen
- Zur Haushaltsrede von Finanzminister Schmid im Landtag sagte der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Die Rede des Finanzministers ist ein Dokument der Schwäche und Armseligkeit. Während Länder wie
Bayern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen Schulden tilgen wollen und selbst Berlin bereits 2015
einen ausgeglichenen Haushalt plant, will sich Baden-Württemberg mit Schuldenweltmeistern wie
Bremen und dem Saarland gemein machen und erst 2020 ohne neue Schulden auskommen. Dazu muss
sogar die Landeshaushaltsordnung geändert werden, da die gültige Rechtslage in Zeiten derart
sprudelnder Steuereinnahmen wie derzeit neue Schulden nämlich eindeutig ausschließt.“


